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Wochenübersicht 
P Ausland. 

D e n t i eh l a n d. 

« Die Entscheidung, die der Ne.chstag 
»Ein Being auf die Fleischbeichaiiooilage 
i 
s 

getroffen hat, istnnf g Lebhafieite bespro- 
chen worden« Die Eitiäinngen oeg 

Reichskanzlets Füisteii zu Hoheitlohe 
·» ind des Stuntsiekietäis des Innern, 

Grafen von Poiadoipskinehner hatten 
die Witkung, die Agiakier zu entmnihi- 
gen. Etliche Zeiiiingen, die biolong 
entschieden zu Gunsten des Kommissions- 

ks beiichts gewissen waren, wie z. B. die 

»Neiiesten Nachrichten«, sehen sich jehi 
, zu der Eitiäinng veranlaßt, daß sie d g 

OF Beet-ihren des Reichstags nicht weise 
nennen töiintem Die »Niiioniit-3ei- 
mag-« liest dein Glase-i von Poinoowgty 

) den Text wegen seines schwankenden Vir- 
hitltens den Agknkiem gegcnüver, anstatt 

E Hi klar nnd entschieden iiiit den AJsichieii 
der Regieiiing hernasziikückem »Es-at 
Pofadowgky S Losznhen « fähit die 

»Nein-nat Zeitung-· fort, «üder Dieje 
nigeii, welche veifucheii, die Voiliige in 

der von der Regieinng uiiieibieiteten 
s Fassung wiederherzustellen, nnd seine 

Vettdeidiauna rek nnetfäiilichen Glei- T
s
s
s
fs

p
s
 

der Agtarisr sind charakteristisch tür ihn. 
E Der Herr Giai kehrt bei allen ivichtiaen 

Gelegenheiten zu seiner ertten L eve, den 

) Agrarieim zurüit and läßt selten eine 

) Gelegenheit vorübergehen, die Ver. 
P Staaten mit Koth zu beweisen Die 

statistischen Angaben, deren Graf Post 
ddwsty sich bedient, um den Beweis dei- 

Fp gut-ringen, daß die Aktierituner das 

der Wettern giößte Interesse daran hät- 
ten, guteHandeleqiehungen zudeutich 
land autrechtzueiyuliem sind einzelner- 
lässig- 

Bis zu einem gewissen Grade hängt 
die sloiteiiaorlage von dem Ausgang der 

-" leiichbeschaunarlage ad. 
E igen Nichte-? »Fiseis’innige Zeitung-· 

speist durch aniiliche ttatistische Angaben 
Kuch, daß die Retchceinnntpnien stetig tin 

Abnehmen find und daß für lsvti die 

deutschen Bundesstaaten·dnn Reiche 8,- 
000 000 Mark geliefert hatien, um ans 

Gleichgewicht wieder herzustellen Rich- 
·tet sührt dies at- Beapeig an, daß die 

anze Berechnung betreffs der dasch die 
tpnenaortage a kuriachien Ausgaben 

falsch seien und d die Kosten iür die 

Flotte durch Steuern aufgebracht wer-· 

den müßten. 
Füist Hahenlahe sagte dein Vertreter 

der Associirien Preis-, daß der Bandes 
rath willens sei, das Geiets, welches 
Würfte und Båchsei fieisch ausschließt, 
u acceptiren, ausgenommen wo dei Bundeerth speziell die Einfuhr der ge- 

nannten Fleischsaiten gestattet. Den 
Paragraphen bitresss einlieimischen 
Schlacht-ichs würde der Bundesrath sal- 
len lassen, nur wolle er oon der zestse 
sung eines Datums sür die gänzlich- 
Uusschließung frischen Fleische-g nicht-I 
Ist en. 

Der Reichskanzler sagte ferner, dei 
» Papst have thatsächlich den Wunsch ge- 
P unsers das Centrum tnöHe der deutschen 
I Regierung keine Schwierigkeiten detiessd 

F 

- 

III Jccllcucollulgc suchen- 
Msm emsny daß ocr Latier über die 

.- ,Vetzög rang ver zwinmvmlJZe sxhr cikr 
stimmt uno uberzcuzc m, oag von Me- 
Imt bis Landen on Flotte-message nu- 

mede hab-. Daß den Kaiser bei 
dieser Auffassung ver Suche ver agkair 

Jche Gestochen-« »Na-te zlctfchbeichau 
skeme zielte-· oustunmt. ist vcgtc ftsch 
Tszu kommt noch, miß m den See-E-» 
portea das beabsichtigte zietichemsuhn 
verbot entichceocn new-theilt wus. Ce- 
»Hamtmkgische Cockepponoeut« munt, 
un sotwks Verbot set eme oc ekie Aoiagr 
an du Ins-zip pe- Hciuvklsoxuuigtz tm 

sich Iåk Deutschlan Ip Hishi-tax cum-Ies- 
häsiem Mit ei dem solchen Betvot wä- 
ren sue dre P ssimngcn engem-« weich 
man ou tm Beimäckuug der zwin- 
kmipise, und wenn es Gkieh würde, itsT 
würden die Schäer am noch ais Fuchs- 
um·tte zusuckoleihetu Bücgekmemks 
Pum von Binnen, dann vie Ductu- 
teu der Hamburg Amerika-Linse und 
des Ratt-deutschen Ltoyo, die Venes 
Baum und WszzanQ haben dem Wuchs- 
kapzler Jüistcn Hohes-loh- ichsmuch 

mstellungea gemacht- 
such Staates-sinnt Graf v Bülow ist- 
Heupr weil qgsakuchesieuo m Mit 

ltonm von Magst-säumt vie puside Be- 
hauptung quigesteuc winde, me m- 

» kaüagliche Regierungsooclage über das 
Isusswmgeu Amtes zueist dem Pisist- 
UOMI Mcicmhy oos gctegl und von dem- 
sähen smgehechn worden. 

Die Regierung von Tmncsvaal has 
on Deutschland um Vermittlung ooks 

Just-trennen in vcm Kriege gegen Groß 
zip-nannten qppellict, Deutpchtaud hut 
ssm vie san-ou ertheilt, es müsse av- 
ledimh zu iuiekoesiinm do der Conflm 

nichts sasiasr. 

f 

Großbritunitieit. 
Die neiilichen Friedensaiigebote wer- 

den von der ganten englischen Presse mit 
mütheiider Erbitterung zutückqewiesen 
Die Engländer werden mit nichts weni- 
qer als vollständiger Untersochung der 
beiden Nepudliten zufrieden sein. Nicht 
eintiial die Freiheiten der übrigen eifri- 
kanischeii Kolonie sollen ihnen gelassen 
chrdein Das Land soll als Kronland 
erklärt und demgemäß verwaltet und lie- 
bandeit werden- 

Man hegt solches Vertrauen in den 
Erfolg der mitiiärischen Operationen 
daß das Interesse sich setzt mehr den po- 
litischen Ansichten zuwendet. Die Daily 
Neids giebt einen Privat-Brief Winte- 
tant ReaW wieder, in welchem es heißt: 
»Ich wünsche herzlich Gtück zu dem Um- 
schwung in den Krieggauesichtem Es ist 
uns eine ebenso große Beruhigung als 
Ihnen « Dazu bemerkt die DailyslieivN 
» Diese Aeußerung ist befriedigend, da sie 
von einer mehr als gewöhnttchen Auto- 
riiäi über die erleuchtete öffentliche-Mei- 
nung in den Ver. Staaten kommt. « 

Außer der Antwort Deutschlands aus 
den Appell der Vuren um Jntervention 
sind keine Aeußeiungen von Großiiiäch- 
ten üder den Appell bekannt, ma-: ist je- 
doch ziemlich sicher-, daß weder Vetter- 
reich noch Jtalien Jnteroetttionoueliiste 
haben und hegt auch nicht die Befürch- 

Liuitg, daß andere Mächte den Appeli der 
Weiden Bitten - Rkpuvltten entsprechen 
werden 

Alle Zeitungen nehmen den Stand- 
punkt ein, daß die Regierung sich wei- 
getn iviid, Veihitndlungen init den Bu- 
i-eii-Repitbliken zii eröfsisen, es sei denn 
uuf der Basis vollständiger Unter-wer 
sung, und daß sie zu verstehen geben 
wird, bog eine Jnterdention des Ang- 
liindes in keiner zorni geduldet werden 
wird. 

Die Tintes sagt: «Piäsident Krügei 
und Pcäsident Steiin hätten, ehe sie den 

Krieg begannen, in Betracht ziehen sol- 
len, was derselbe kosten würde. Sie 
haben um einen hohen Eitisah gespielt 
und del-taten So lange sie nicht zur 
unbedingten Uebeigiibe geneigt sind, kön- 
nen sie sich die Miibe sparen, sit-chiti- 
teii an die Regierung Ihrer Mnjeität zu 
richten. Wir freuen uns darüber, daß 
man sich sowohl in den Ver. Staate-« 
spie nuf detn Contineni bewußt ist daß 
ein Vermittlungsnngebot für uns seht 
ivideiwätttg ist. 

Oefterrei-ch. 

Jn Qlinüh haben drei Soldaten vom 

l3. Jnfnntetie - Regiinent Selbsttnoid 
begangen. OWIS sie dazu ttied ist nicht 
bekun:si; inusi nimmt aber nn, daß die 

itienge österreichische M litönDigziplin 
die Schuld trägt. 

Süd-Afrika. 
Die Dain Mail hat die folgende, ain 

Samstag, den 10. März, aus Pretoiio 
auiiite und oon der Regierung dek Bu- 
ren der Censur unterworfene Depesche 
eihitllen: 

»Piäsident Krügee und Präsident 
Sieijii haben Lord Sulisbury per Tele- 
grqph zitedeiigoaischtäge gemacht. Sie 
stellen die Bedingung, daß die Uiiiibhünsi 
trink-it der beiden Rivudliten eelvekiirii 
und daß den iedellischeii Colonisten Ant- 
neItie gewäykt werde. 

Gestein ivttiden die ausländischen 
Consuln gii einer Consekenz berufen nnd 

macht« die Mächte, die sie oeitteieii, 
ttvecko Vetbiitiing weiterer Bltitoekgie 
gnug zite Jnieroeiition ausgutoideeii.« 

Bei Ditetontatn totn es unt Samstag 
zwischen Den iintei Lotd Robeits aitt 
Bloeiiitonltin zniniitschttettdeti Truppen 
und den Bitten zii eiiieiit Ziisamtiieitstoß, 

Hvei welchem die tehieieti leidet wiedei 
soen Rücgeken zogen Bioaoivood’o Ca- 
»o.ilteiie--Uiigade sond, alg sie aiit 

Bloenisotitetn iückte, uiteiivaitetei Weise 
iiie Bitten tii etnei tin-ten Position iit 
oeti Ditesoiiteiiiee Kopfes Als Gen. 
itelly«.lientiy’s Division onlas gle, folgte 
itn heitigeo Gmel-L Die Bitten wider- 

ehikn stch·hiiititättig, wurden aber aus 

toter Ceitiinntstelluttg deitiieben Sie 
liegen eine Anzahl Todte nnd w Getan- 
geiie zutiiii. Die biitischen Tinppen 
-i«iittett acci folgenden Lage wiedei wettet 
pottvåits. 

Es deibeiligten sich d Negiinenter ait 

ocnt Gesicht. Obwohl die Guten im 
Centiusn guiückgedriliigt wurden, so hiel 
ten sie doch hatt-tätig an den anderen 

itopsig fett. Sie deichossen die Eng 
landei intt diet Kanonen iind zwei Vi- 
Gete-Mntiingeschüheik 

Die Caouueiie der England-er begann 
die Position der Bitten zu umgehe-V die 

Jlischt brach jedoch betet-« ehe die Bewe- 
gung vollendet war. Die Bart-n zogen 
lich wähtettd der Nacht zurück. 

Loid iliobeitg iiicki schnell vorwärts 
ttnd hat die Ottieit wieder bezüglich sei- 
nes Votmaischis getäuscht, itideiti et eine 

slldliche Richtung eingeschlagen hat« ans 

italt durch die ebene Gegend direkt 

Iöstttch oon Aagoogel Kop zu ziehen. Er 
jwiro sich wahrlbeinlich der Eisenbahn 
Isüdlich von Bloetnlontein bemächtigen 
Inno, wenn eine weitere Schlacht auch im 
Bereich der Möglichkeit liegt, ist es doch 
Iwghrlcheinltcher, daß die Buren nur ver- 

Ifuchen werden, den Vormaksch der Bri- 
ten so lange aufzuhalten bis das rollen- 
de Material die Vorräthte und die 

zTruppen oont Oranjeflgj nach Norden 
gebracht porden sind. 

Hawaii. 
Vier neue Fälle von Bubonenpest sind 

innerhalb 24 Stunden eingetreten; un- 

ter den Kranken befindet sich Hermann 
Leny, ein Hoteiclerk. 

z Schauer »Bitte Kimball« bringt non 

IMni die Nachricht, daß dort ein oerdäch 
tiqer Fall eintrat; von Hilo und Kahn- 
lai lauten die Nachrichten günstig. 

Die japanischen Geschäftsltute sind 
entrüstet über das Vorgehen der Gesund- 
hettgbehöcoe, welche die Einfahr von 

Nahrungsmitteln oon Japan verboten 
hat. Oer japanische Conful reichte einen 
Protest gegen die Verordnung ein. 

Philippinen 
Der Marineath Dr. P. D. Morgart 

hat demzlottenamt einen Bericht einge- 
sandt, in welchem er dringend empfiehlt, 
daß die Dienstzeit der Otficiere und 

Maiinschastensiii die Philippinen aus 
zwei, statt aus drei Jahre festgesetzt wer- 

de- 

,,Dag Clima«, sagte der Darm-, ,,isi 
sehr entnerdend und seine Wirkungen 
werden im zweiten Jihre schlimmer als 
ini ersten gefühlt. Die Mannschasien 
tönnen den fortgesetzten Dienst nscht er- 

iragen.« 
»Ich glaube nicht, baß der Krieg zu 

Ende ist. Die Filipinog haben sich in 

kleine Abiheilung n ausgelöst, aber eg 

wird allgemein angenommen, daß si- 
sich santnieln werden, sobald der Beseht 
dazu ertheilt wird. Jch glaube nicht, 
daß Aguinaldo in China ist. Es macht 
mir den Eindruck, als ob er noch ani 

Litzoii sei.« 

Inland. 

Dem »Herald« wird oon Washington 
genieldsn Auf Anweisung des Krieges- 
iettetärg Metlletohn wird iin Mai je ei« 
Baiaillon des 14., M. und 25. Ini. 
Regis. oon den Philipptnm zurückge- 
lai«dt weiden. Die drei Negimenter be- 
finden sich bald 2 Jahre aus Laton. 

Otfiiiere, welche soeben ziiiücklehrten, 
warnen davor, diese Rückkehr der Trup 
pen als ein Zeichen dasür zu halten, daß 
der Krieg vorbei sei. Die Filipinog 
opeiiren zwar in kieinen Abtheilitngert 
und teistieiien sich beim Nahm der Ame 
iikaner, um aiizitgreifen, iIo sich eine 

Gelegenheit bietet, aber nach der Ansicht 
oon Kennern der Lage wird der Ausstand 

tin 10 Jahren nicht itnteidiüctt werden 
itöiiiiem 
« 

Rette Zustände herrschen in Hindg 
Coitiiiy, in de: Nähe von Jdnesoille, 
Miss. Einem Beitchte des County:i)ta- 
iheet zufolge ist nämlich die Gegend förm- 
lich voll Biatieintiaiiker. Jn· den leh- 
ieii 6 Wochen find etwa 100 Personen 
der S iiche eilegen. Manche Tage wa- 

ren die Todesfälle so zahlreich, daß nicht 
genug Sarge vorhanden waren nnd man 

Kisten aus Fenziiegeln ziininern mußte, 
iii beiien die Leichen bestutiet wurden- 

ikHanze Familien sind ausgestorben iino 

oon anderen nur noch Kinder übrig. 
Reizilide Hülfe war bisher beinahe gas 
keine zu haben, nnd zum Uebeifliiß wur- 

oe die Lage fa«oiel wie möglich verinichi. 
Dei Conniniiih hielt eine Erim- 

Zwang ab nnd beschloß, die Seuche 
ganz eiieigiich zu bekämpfen. 

Ja New ak, N. J» sind inn 

Montag oii dein Bionbe der Mieihskui 
ieine 15 Personen, die Mehrzahl on 

oon Nin-er, verbiannt. Dieizemi Lei- 
chen wniben innerhalb Z Stunden, nach 
dein die zioininen gelöicht inren, aus 

oeii Biaiidiuinen geschafft. Das Ge- 
oäiioe war ein Ziiöckiger Holzbea, dei 
iiiihei ais Kiiche benutzt, jedoch iii eine 
Utieihokussine mit tieinen Zinimein, 
knuin « bei il) Fuß gioß, umgewandel- 
ioiiibe. Diese 3 nimei yaiien nur Ans- 
gänae qui schmale Coiiibore icn zweiten 
und diiiieii Hinei, sodaß das Gebäude 
eine regulaie Meiiichenfalle war. 

An die Tauben. Eine reiche Dame, 
die von bei Iiinbiieii nnd Stimmen im Kopi 
kiiriiiwiiisde much Isr. Nickoliong Ohrtcoiii 
nielii, gab deiiirn ziiiiiiiii 810,000, io daß 
iciiibe Luni-, vie iiichi ini Siaiioe sind die 
s hiiioinnieln anziiichaijeii sie itei eihalten 
iösineii -«dicsseki Ko. 0325 A, Ihe nickt-l- 
ioii Institute, 7750 ifighih Aoeiiue, New York. 

OASPOKIA- 

Will- besinwaslinlnisiieilnmnllss 
I 

« W II 

Als der still-te Mann der Welt 
gilt der-malen ein gewisser Willens ans 
Kansas. Derselbe befand sich liirzlichin 
Berlin, wo er von Professor Virchow 
einer zahlreichen Zuhörerschaft im gro- 
ßen Vöriaale des Pathologiichen Mu- 
senrne vor-gestellt wurde. Willens über- 
ragt die größten Männer der Welt, von 
denen man bisher Kenntniß erhielt, 
noch nm ein Vedentendeö. Er mißt 
8 Fuß 4 Zoll in der Länge nnd 7 Fuß 
ll Zoll in der Spannweite. Als er auf 
dein Stuhle iaß nnd Geheimrath 
Virchow neben ihm stand, erschienen 
Beide gleich groß. Willens war in fei- 
ner Jugend Rinderhirh Mit acht Jah- 
ren bestieg er einmal ein Pferd nnd ritt 
in die Priirie. Da er nicht znriickielzrte, 
lo machten lich seine Eltern am nächsten 
Tage auf die Suche nnd fanden ihn in 
der Prärie beiinnungzlog daliegen. 
Sein Körper wies zahlreiche Dant- 
abfchiirfnngen auf, die linke Kopiieite 
eine Kontuiiom die von einem Hufiritt 
des Pferdes herzurlihren schien. Tiefe 
Veriezung hatte eine merkwürdige Vet- 
itndernng in der Schädelbildung znr 
Fvloh Der bewußtlos-) Knnbp knm emeb 

seiner Auffindung bald wieder zu sich, 
und die Verletzungen heilten leicht ab. 
Als aber der Riese ausgewachsen war, 
wuchsen die Schädellnochen an der vor- 
deren linlen Kopsseite, das Wangenbein 
und überhaupt die ganze linke Gesichts- 
seite noch weiter. Während der ganze 
Körperwuchs iiber das normale Maß 
weit hinausging, sonst aber regelmäßig 
war, gestaltete sich die Kopibildung 
schief. Der Kauf des Riesen mißt 101s5 
Zoll in der Länge und 2 Fuß 42f5 
Zoll im Umfange. Der Auswuchg geht 
II Zoll tiber die regelmäßige Bildung 
hinaus. Ta Willens wegen dieser aus- 
fallenden Knochenbildung besorgt war, 
so fragte er einmal einen Arzt nnd er- 

hielt die wenig tröstliche Antwort, daß 
die Knochen fich auch nach innen ver- 
dicken und aus-wachsen und so das Ge- 
hirn verdrängen würden. Geheimrath 
Birchow, an den er sich nunmehr 
wandte, konnte ihn jedoch in dieser Be- 
ziehung vollständig beruhigen. Durch 
Einführung der Sande stellte er seit, 
daß die Feigen, die der Arzt in Aussicht 
stellte, durchaus nicht zu befürchten sind. 
Tie hände und Füße des Riesen sind 
seiner ganzen Korpergeftaltung ent- 
sprechend groß; Willens gestatten- 
Virchow bereitwilligst, davon Addrucle 
zu nehmen. 

Jm Rückgang ist der Spiel- 
karlenhandel in Frankreich begrif- 
sen. Die dortige Kartenfteucr verzeich- 
nete in den ersten drei Monaten dieses 
Jahres eine Abnahme von 80,()00 
Franks. Während Viele diesen Rini- 
gang dein Alles verfchlingenden Jn- 
teresfe ani Fahrradsport zuschreiben, 
schieben die Kartenhändler ihn vorläufig 
aus die hohe Stempelsteuer. Große Pa- 
riser KlubS, die früher.50,000 Spiele 
im Jahre brauchten, begnügen sich jeßt 
mit 2000, und die kleineren Provinz- 
llubs schaffen sich erst neue an, wenn 
die alten anfangen, unkenntlich zu wer- 
den. Auch im französischen Bücher- 
rnartto wird über Abnohme der Zahl 
der Käuier aellaat. 

—— Bezahlt sen »Anzeigek und He- 
rold« auf em Jahr lcn Voraus und et- 

haltet unsere neue Prämie Statis- 
« q-.- -.---.-—.-..-—- 

swlebel nur 80e. pro Pfund« 
Salzer hat den besten chiebelsnmei z 

ver Welt! So auch eine Erobeere, die 
2 mal das Jahr tüchtig trägt, und Klein 
Obst, Aepfel, usw. m Hülle und züllel 
Senoe noch heute He füi deutschen Ka 
teloq, welcher die Beschreibung Sal- 
zet’ö Million Dollae Katcoffei 
enthält. Zahn A. Salzek Seed Co» 
Lu Stoffe-, Wis. 

Wenn Ihr 
die besten Såmercien 

wünscht lauft 
Vick’s. 

velbftgezaaen und vie 

besten ver Welt...»... 

Der schönste und vollständixsfte je von 

uns helauggegebene Katalog wird tiei 
verstund-, wenn Jhr angeht, wol-m Ihr« 
am meisten lnteteisiit ictd—Blmne!-, 
Gemüfe oder Klein-Obst. 

JA8. Vch’s sllNs 
ZOCMSTBZ, N. Y. 

mamn ZTFEEZEIT 
Ein-Preis Bank-Haus 
Frühinhrs-Eröffnungsviikaus von Kleidcrwaarcn. 

28351L Plaid Kleiderwaaren, siln hübsch und modern für Haus- 81 kleider oder Kleidei sür Schulmäochen, Vcikausgpreis sc 
Mköll Corded Weist Blaidsz neue Farbenmischimgem gewöhn- 21 lich verkauft zu tsc, ebenso ZTzöll figuiirtcsz Qiitin Beil-er, alles 2c 
bszöll Novelty Ji1cqsiard(33e1vebe, bunt sowohl wie schwarz, 71 die reguläie 22kc Waare, Eiöffnunzsoeikauispieis 2c 
Spezial- Partie—-«36—t(izöll Granite Cloth, seiden- und wollegemischte 

Roviiäten tiimfeine Boucle Blinds, seht hübsch und gewöhnlich unter 55 Den 50c Waaren gefunden, Veikiiiifgpieis « c 
Eine großirti ge Auswahl von Fancy Vigrean Suiting, Covert «Suiiing 

40zöll wolleneg Blankei Blind, ach neue und erquisite Farben und 50 ihaisächlich von fis-'s «.)c merle JJckirtiiUS Beikaus preis c 

Putzwmjrcn Zum Tragen fertige sitt-. 
—Lebhafte englische Farben in Promenadenhüten 

sowie chicen Tuibans, gemacht von mooischen Sicohgiflechten uno Zeugen in den 
neuesten Pariser und New York-er Fagoiig und zivnr zii Pi«eisen, die mit unserer 
bekannten Garantie hurnioniien, nämlich: wir veikausen am billigsten. 

Etwas besonderes für cinc Woche. 
Eine Partie der populären Asbury Pronienabenhüte, gemacht von ausge- 

ieichnetent Strohgiflccht und besetzt mit befranzsein Bund nnd Feder, in blau, 
giau nnd tan, wirklicher Werth 2.50, Speziai».3ig 81.75. 

L. Hyd. Damen iiiio Kinder Golf- und Tut-oiinyute, sonst 50c, jetzt 10c. 

Damens Wir wünschen mit Ihnen siist einen Augenblick zu sprechen in Be- 
« 

ziig aus die lsiibschesteii Schuhe sur guten sowie alltästichen Ge- 
brauch. Wollen Sie ziihöient Wie haben ocischieoene Fagons ver Vetters-Dia- 
inono Special 

Damen und 82.50 
8:i.00 Schuhe Oxford- 

«iiif Lager, welche die leitenden N iv Zs sikeis Moden iepiäsentiren Dis Aller- 
neneste sind die Bussui Tis-» H se siiii l;iil«oi):--ii. Pltlen Oiingn jedoch gefallen 
«»teselt)i-ii nicht Fiii otese lssiben wir niidisiuste igcnoy die sidy fast ebenso schnell 
verkaufen wie die Bussiiig niio sino ebenso l)iidsch. 

Herrenhüte, Cruslser5, Towboss und DerbYS 50c biS 82.50 

e. nimm 82 Biio »in noons co., 
Grund Island, - - Nebraska. 

Bestellungen per Post schnell und sorgfältig ausgeführt. 

— O « Und zwar eine ganze....... .. er spähen ste! ...........Carladunq davonl! 
W 

W 
Kunst keinen Cornpflanzer bis Jhr unseren drahtlosen gesehen, oder eine Gelegenheit ge- 
habt habt, denselben zu versuchen. Auch vergeßt nicht, daß wir die beste Auswahl von 
«Disc«-Eggen haben, sowie eine v sllssändige Auswahl der Rock Island Geräthschaften nnd 
der Grund Detont Ge1·ä1hschaften, keine »Cheap John«· Waare. um Kundschaft anznlocken, 
sondern Gen-Eiche He einen nisten Ruf haben. thsgeßt auch nicht, daß unsere.......... 

— G RAlN Kl NG 

Futtermiihle 
mehr in cis-er Stunde der in einer Woche 
mault als irgend eine andere für 811500 bis 
smou oder-sm- noch mehr Geld, ist geran- 
tixt nn volle fünf Jayre vom Verkaufsw- 
tum ab. 

Wir nnd m it« In Bcntg ans Top Bag- 
girs sowie in allen Sachen die auf Rädern 
gehen nnd wenden nicht nntostboten im Pieis 
von einem nat-ten oder einem Knifchwaqen 
auf Nnninnrndexn bis herab zu einer Schach- 

zx M ka-1ttki)i111e1«e, wenn man die Quali- 
tät iu Betracht zieht Verger nicht 
unsere suman Ecke Zier und rocnststmßr. 

Euer für Geschäft 

B. J. ROGER8. 
N. B-——dabt Jhrichon die 1900 Bnckeye Maschinen gesehen? Es werben keine 

bessean qemacht und wir wouen Eure Rundschau dafür haben. 

samt-Im I« 


